
 
 
 
 
Kein Fracking auf Kosten der Kommunen, des Naturschutzes und der 
Energiewende 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde Meerbusch erklärt sich zur „FrackingfreienKommune“ und spricht sich 
damit gegen Fracking und für eine konsequente Umsetzung der Energiewende aus.  
 
Meerbuschwird Teil eines Zusammenschlusses von Gemeinden, Städten und 
Landkreisen, die ihrem Protest gegen den Einsatz der Fracking-Technologie in 
Deutschland als „Frackingfreie Kommunen“ gemeinsam Ausdruck verleihen.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Fracking ist eine Hochrisikotechnologie, die mit nicht verantwortbaren Eingriffen in 
die Natur verbunden ist und die Lebensqualität stark beeinträchtigt – etwa durch 
Verschmutzungen des Grund- und Trinkwassers durch verpresste Abwässer, Bohr- 
und Transportunfälle, Verseuchung der Böden durch Leckagen in den 
Rohrleitungssystemen, Flächenversiegelung, erhöhtes LKW-Verkehrsaufkommen 
und damit einhergehende Infrastrukturbelastungsowie zunehmende Lärm- und 
Schadstoffbelastungen an Förderplätzen und Zufahrtswegen. Die Ausbeutung von 
Erdgaslagerstätten durch Fracking hat keinen nachhaltigen gesellschaftlichen 
Nutzen. Stattdessen müssen die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde die 
Gefahren und Folgekosten der Fracking-Technologie tragen.  
 


